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Radebeul, Stadt

Maxim-Gorki-Straße 25

Radebeul * 651

Mietvilla; gründerzeitliche Putzfassade, auf der Straßenseite eine dominierende Veranda mit Pfeilern, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Mietvilla über etwa quadratischem Grundriss mit abgeplattetem Walmdach und ehemals 
nur schmalen Gauben. Vier zu drei Fensterachsen in symmetrischer Gestaltung, auf der Straßenseite eine 
Veranda mit Pfeilern, darüber ein Austritt, auf der Rückseite des Hauses der Eingangsvorbau. Ein 
reduzierter Putzbau, die Eckquaderung fehlt, mit Sandsteingliederungen, Schieferdach.

Errichtet 1894 / 95 durch den Bauunternehmer Carl Fehrmann, der Entwurf mutmaßlich von Architekt 
Carl Käfer. 1939 Einbau einer Dachgeschosswohnung. „Gleichzeitig mit dem geplanten Bauvorhaben soll 
dann auch das Haus abgeputzt werden, wobei die überlebten unnötigen Schnörkel und anderer Firlefanz 
verschwinden sollen.“ (Bauakte)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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